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In eurem keuſchen Schoß ruht künf
Saat !

E 2inſt ,kühn in Rat un
Vaterlande !de !

Söhne ſchenkt ihr unsei

Zum Troſt , zum § eil dem Vat
ernt von link

Tell . Ha , Geßler naht ! ( Er nimmtdie

Die Männer ( umgeben Tell).

Tell . Ha, Geßler naht !
( Allgemeine Unruhe. )

Melchthal (erhebt ſich).
Ein Kandmann (ttellt den Lehnſtuhl in die Laul

(Die Fahne und die Kranzſtangen werden in den umlie

geborgen. )
Arnold (ſich unbemerkt nach rechts hinten entfernend ) , Sie naht !

Hiebenter Ruftrikt .

Die Vorigen ohne Arnold .

Tell (ſchmerzlich). Wer höret unſer Flehn ?

Er nahet derTyrann , unszur Schmach , unſerm Lar

Fluch ſeinem S venbandel
( Es wird etwas dunkler. )
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ähm fröhnt der Schweizer , der Verkannte ;
Soll unſer Ruhm ganz untergehn ,
Kein tapfrer Ahne wieder auferſtehn ?
Nicht Helden ſproſſen mehr entartetem Geſchlechte ?
Was ſoll der Söhne Erbe ſein ?

Ihr wollt dem ſchnöden Joch ſie weihn ?

( Zu den Brautpaaren . ) Eutſagt , entſagt dem ſüßeſten Verein ,
Schon hat die Schweiz genug der Knechte .

Hedwig (tritt Tell zur Rechten) .

Tell .

Wie beſtürmt dein Herz unſre Schmach !

Tell , wann erſcheint ,wannerſcheint , wann der Tag ,
Der Heil und Glück uns bringt ?
Er naht ! — Arnold ſeh ich nicht mehr ?

Gemmy (Tell zur Linken) . Er ging eben .

Tell .

Hedwig .

Cell .

Schuldbewu ( Zu Hedwig. )
Umſonſt verbirgt er mir die Stürme ſeiner Bru

Rede ſoll er mir ſtehn , walte du bei dem Fe
Mir ſtarrt das Herz im Buſen ,
Und Tell , du ſprichſt von Feſter

( Entfernter Donner. )
Du hörſt nicht , Tyrann , des Donners fernes

Brüllen ,
Dir tönt nur der Freude Wonnelaut .
Was wir der ſtillen Nacht vertraut ,
Soll ſich bald dir enthüllen !

( Er entfernt ſich nach rechts hinten . )

iſt ;
ſte. (

—

Achter Auftritt .
Die Vorigen ohne Tell.

Hedwig und Gemmy ( wenden ſich wieder zum alten Melchthal ) ,
( Es wird langſam wieder heller. )

Nr . 4. Chor mit Tanz .

Tag dex Wounne , Maienſonne ,
Tag der Wzonne uns erſtrahlt !
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